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DER VIELFRASS

<

Hie Landsleut, Schweizer, Brüder, hie! So rief das ßergtalvolk. Sein Rufen prallte
Schaffe Arbeit uns, schafft heimische Industrie!" An graue Felsenwände und verhallte.

Jetzt ist es still. Nur morsche Hütten krachen.
Ein fremdes Ungeheuer öffnete den Rachen.

Saufe üfeerflüffta,

ein pcutfdj=toölfifdjess Sunttnftitut, beffen

,Sufammcnbrudj f. Q. biel bon fidj reben

madjtc, furj bor bem Sonfurë. Unjäfjligc
>5kdjfcl beê Snftttutë, bte nidjt fjonoriert
merben fönnen unb ju sproieft gcfjen, ftnb

im Umlauf. Sludj §err Soljn ift glücflicfjcr

Seftfcer etneê foldjen ju sproteft gegangenen

innüojcn ^abterdjen?. (Sr begibt ftd) jur
Snîtï, beren 9?üroö naiiirlid) auf baö ponu

pöfefte etngertdjtct ftnb unb läDt ftrf) bei bem

PIANOS & FLÜGEL

direftor m;lben. Mao) faum einer Minute
fommt ber Steuer aus bem Gfjcfbüro juriief
mit ber Mitteilung, ber Sgctt direftor be*

baucre, aber er fönne Suben prinjitoicll

nidjt emtofangen. Stfaë antwortet |>err Sofjn

barauf? SBcftcIlcn Sie Sïjwnt £c«n
reftor, idj fomme j:r ifjm bodj gar nidjt aie

^übe, jor.bcrn alê .ßroteftant, näm*

t i'si 3i5:::;|clt)roteftant!" jc.#.@n>«
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),bii«z I^unâsleut, 8cnw6Ïxsr, Lrü6kr, nis! 8« risf clus Lsr^iulvollc. 8<ziri lìràn nrullts
8cniziic ^i-dsit uns, sctraktt. nsirniscns Inclustrie !" ^n Ai-uruz l?s1ssnwüncl<z und vernullts.

^et^t ist. ss still. ÎXnr incirscluz Kütten liractisn.
l^in kisrncles lüiirrelrensr iillnets clen kutlren.

Taufe überflüssig

Ein deutsch-völkisches Bankinstitut, dcsscn

Zusammenbruch s. Z. viel von sich rcdcn

machte, kurz vor dem Konkurs. Unzählige

.Wechsel des Instituts, dic nicht honoriert
werden können und zu Protest gehen, sind

im Umlauf. Auch Herr Kohn ist glücklicher

Besitzer eines solchen zu Protest gegangenen

wertlosen Papierchcns. Er begibt sich zur

Bant, deren Büros natürlich auf das

Pompöseste eingerichtet sind und läßt sich bci dem

MckmultSo
Vem
l>Iäk>IO5s 5l.üeei.

Direktor melden. Nach kaum einer Minute
kommt der Ticuer aus dcm Chcsbüro zurück

mit dcr Mitteilung, der Herr Direktor
bedauere, aber er könne Juden Prinzip c!l

nicht empfangen. Was antwortet Herr Kohn

darauf? Bestellen Sie Jhrein Herrn
Direktor, ich kommc zn ihm doch gar nicht als

Jude, sondern als Protestant, näm-

l i s W^clprotestant!" Â,H,<àr
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